
	  
 
An den Vorsitzenden des  
Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr 
Herrn Lasse Jürs 
im Hause 

Antrag der Fraktion Wir in Norderstedt / Freie Wähler 
für die Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr am 03.09.2026
Verkehrliche Anbindung der Bebauungspläne Nr. 353 „7-Eichen - Glashütter Damm zentral“ 
und Nr. 353 „7-Eichen - Glashütter Damm Ost“ an die Schleswig-Holstein-Straße (L 284).

Sehr geehrter Herr Jürs,

die Fraktion Wir in Norderstedt / Freie Wähler bittet den Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 
zu beschließen:
Die Verwaltung wird beauftragt, beim zuständigen Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-
Holstein (LBV.SH) nunmehr umgehend einen förmlichen und schriftlichen Antrag zur direkten verkehr-
lichen Anbindung der künftigen Baugebiete aus den Bebauungsplänen Nr. 353 „7-Eichen - Glashütter 
Damm zentral“ und Nr. 363 „7-Eichen - Glashütter Damm Ost“ an die Schleswig-Holstein-Straße 
(Landesstraße 284) zu stellen. Die Verwaltung wird zudem gebeten, den Ausschuss über den Eingang 
des Antrags beim LBV.SH sowie über das weitere Prüfergebnis zeitnah zu unterrichten.

Begründung:

Die Fraktion WiN/Freie Wähler hat bereits in der Vergangenheit mehrfach beantragt, eine direkte An-
bindung des Baugebiets an die Schleswig-Holstein-Straße zu verfolgen. Alle diesbezüglichen Anträge 
wurden bedauerlicherweise von den anderen Fraktionen im Ausschuss abgelehnt. Aufgrund neuer 
Erkenntnisse ergibt sich nun jedoch eine völlig neue und unmissverständliche Sachlage, die ein Um-
denken im Ausschuss sowie ein sofortiges Handeln der Stadt zwingend erforderlich macht.

Durch eine aktuelle Anfrage der Fraktion WiN/Freie Wähler an das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein, als dem LBV.SH vorgesetzte Be-
hörde, wurde nun zweifelsfrei bestätigt: Der zuständigen LBV.SH liegt vonseiten der Stadt Norder-
stedt bis heute kein förmlicher und schriftlicher Antrag für einen solchen Straßenanschluss 
vor.

Vom LBV.SH wurde in diesem Zusammenhang deutlich gemacht, dass eine fundierte Prüfung der 
Realisierbarkeit und der verkehrstechnischen Möglichkeiten dieses Anschlusses erst dann durch das 
Land erfolgen kann, wenn die Stadt Norderstedt einen entsprechenden förmlichen Antrag einreicht. 
Da die Schleswig-Holstein-Straße eine Landesstraße (L 284) ist, liegt die Entscheidungshoheit zwin-
gend beim Land. Solange die Stadt diesen formellen Schritt unterlässt, vergibt sie von vornherein jeg-
liche Chance auf eine objektive Sachprüfung durch den LBV.SH.

Es ist nachdrücklich geboten, diesen essenziellen Verfahrensschritt nun endlich nachzuholen. Mit der 
Realisierung der Bebauungspläne Nr. 353 und 363 entsteht ein neues Quartier, das unweigerlich zu 
einem massiven Anstieg des Quell- und Zielverkehrs führen wird. Um die bestehenden Wohnstraßen 
sowie den Glashütter Damm vor einer zusätzlichen und unzumutbaren Verkehrsbelastung zu schüt-
zen, ist eine leistungsfähige Erschließung über das übergeordnete Straßennetz von zentraler Bedeu-
tung.
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